Gott 
du quelle des lebens
segne uns
damit wir ein segen sind
und mit zärtlichen Händen
und einem hörenden herzen
mit offenen augen
und mutigen Schritten
dem frieden den weg bereiten

segne uns
dass wir einander segnen
und stärken
und hoffen lehren
wider alle hoffnung
weil du unserem hoffen
flügel schenkst.

GEBET 
Unsere Erde ist nur ein kleines Gestirn im großen Weltall. 

Unsere Aufgabe ist es, daraus einen Planeten zu machen, 

dessen Geschöpfe nicht von Kriegen gepeinigt werden, 

nicht von Hunger und Furcht gequält, 

nicht zerrissen in sinnloser Trennung nach Rasse, 

Hautfarbe oder Weltanschauung. 

Gib uns den Mut und die Voraussicht, 

schon heute mit diesem Werk zu beginnen, 

auf dass unsere Kinder und Kindeskinder einst mit Stolz 

den Namen „Mensch“ tragen. 

Gebet der Vereinten Nationen

Friedenswunsch

Ich wünsche dir Frieden, 
dass die Dünung des Meeres dir günstig sei

Ich wünsche dir den Frieden einer sanften Brise.

Ich wünsche dir den Frieden der stillen Erde

Den Frieden der klaren Nacht voller Sterne

Ich wünsche dir den Frieden, den Jesus gibt,

denn Er ist unser Friede für alle Zeit.
Friedenswunsch

Den tiefen Frieden im rauschen der Wellen,
den wünsche ich dir.
Den tiefen Frieden im schmeichelnden Wind,
den wünsche ich dir.
Den tiefen Frieden über dem stillen Land,,
den wünsche ich dir.
Den tiefen Frieden unter den leuchtenden Sternen,
den wünsche ich dir.
Den tiefen Frieden vom Sohne des Friedens,
den wünsche ich dir.

Es gibt keinen Weg zum Frieden. FRIEDEN IST DER WEG.    

Mahatma Gandhi
Um zur Quelle zu gelangen,

muss man gegen den Strom schwimmen

Frieden  SEIN

für den Frieden  DENKEN

für den Frieden  FÜHLEN

für den Frieden  SPRECHEN

für den Frieden  HANDELN

für den Frieden KREATIV SEIN

den Frieden TEILEN

Glaubensbekenntnis der Ökumenischen Weltversammlung in Seoul 1990

Ich glaube an Gott, der die Liebe ist, 

und der die Welt allen Menschen geschenkt hat.

Ich glaube nicht an das Recht des Stärkeren,

an die Stärke der Waffen, an die Macht der Unterdrückung.

Ich glaube an Jesus Christus, der gekommen ist,

uns zu heilen, und der uns aus allen tödlichen Abhängigkeiten befreit.

Ich glaube nicht, dass Kriege unvermeidbar sind,

dass Friede unerreichbar ist

Ich glaube an die Gemeinschaft der Heiligen.

Die berufen ist, im Dienste aller Menschen zu stehen.

Ich glaube nicht, dass Leiden umsonst sein muss,

dass der Tod das Ende ist, dass Gott die Zerstörung der Erde gewollt hat.

Ich glaube, dass Gott für die Welt eine Ordnung will,

die auf Gerechtigkeit und Liebe gründet,

und dass alle Männer und Frauen gleichberechtigte  Menschen sind.  

Ich glaube an Gottes Verheißung eines neuen Himmels und einer neuen Erde, wo Gerechtigkeit und Frieden sich küssen.

Ich glaube an die Schönheit des Einfaghen,

an die Liebe mit offenen Händen, an den Frieden auf Erden.
Mach mich zum Werkzeug deines Friedens

O Herr,

mach mich zum Werkzeug deines Friedens,

dass ich Liebe übe, wo man sich hasst,

dass ich verzeihe, wo man sich beleidigt,

dass ich verbinde, da, wo Streit ist,

dass ich die Wahrheit sage, wo der Irrtum herrscht,

dass ich den Glauben bringe, wo der Zweifel drückt,

dass ich die Hoffnung wecke, wo Verzweiflung quält,

dass ich ein Licht anzünde, wo die Finsternis regiert,

dass ich Freude mache, wo der Kummer wohnt.

Herr, lass mich trachten:

nicht nur, dass ich getröstet werde, sondern dass ich tröste;

nicht nur, dass ich verstanden werde, sondern dass ich verstehe;

nicht nur, dass ich geliebt werde, sondern dass ich liebe.

Denn wer da hingibt, der empfängt;

wer sich selbst vergisst, der findet;

wer verzeiht, dem wird verziehen;

und wer stirbt, erwacht zum ewigen Leben.
Wenn die Macht der Liebe 
die Liebe zur Macht überwindet, 
erst dann wird es Frieden geben.

Jimi Hendrix

Den ungerechtesten Frieden finde ich immer noch besser 
als den gerechtesten Krieg.

Marcus Tullius Cicero
An den Frieden denken heißt, 
an die Kinder denken.

Michail Gorbatschow
Die Welt hat genug für jedermanns Bedürfnisse, 
aber nicht für jedermanns Gier.

Mahatma Gandhi
„Wo immer wir sind, müssen wir alle in unserem täglichen Leben der jahrhundertealten Überzeugung gerecht werden, daß Frieden und Freiheit Hand in Hand gehen.“

John F. Kennedy
Da werden sie ihre Schwerter zu Pflugscharen 

und ihre Spieße zu Sicheln machen. 

Jesaja 2.4
Nur wenn wir teilen, haben wir den Frieden auf der Welt. Den Frieden lernen, das ist nichts weiter als teilen lernen.
Hermann Gmeiner

"Nur eine solidarische Welt kann eine gerechte und friedvolle Welt sein." - Richard von Weizsäcker
"Wirklicher Friede bedeutet auch wirtschaftliche Entwicklung und soziale Gerechtigkeit, bedeutet Schutz der Umwelt, bedeutet Demokratie, Vielfalt und Würde und vieles, vieles mehr." – 
Kofi Annan, Global Marshall Plan
"Die Böses planen, haben Trug im Herzen; aber die zum Frieden raten, haben Freude." – 
Sprüche 12,20
"Ehre sei Gott in der Höhe und Frieden auf Erden und den Menschen ein Wohlgefallen." – 
Lukas 2,14
"Selig sind die Friedfertigen; denn sie werden Gottes Kinder heißen." – 
Matthäus 5,9
Es möge Friede sein in deinen Mauern und Glück in deinen Palästen!" – 
König David in Psalm 122,6+7
"Und er wird richten zwischen vielen Völkern und Recht sprechen mächtigen Nationen bis in die Ferne. Und sie werden ihre Schwerter zu Pflugscharen umschmieden und ihre Speere zu Sicheln; kein Volk wird gegen ein anderes Volk das Schwert erheben, und sie werden den Krieg nicht mehr lernen." – 
Micha 4,3
Verleih uns Frieden gnädiglich,

Herr Gott, zu unsern Zeiten.

Es ist ja doch kein andrer nicht,

der für uns könnte streiten.

Dieses Friedensgebet (1529) von Martin Luther
Friede auf Erden

Wieder läuten Weihnachtsglocken leise durch das Land.

Macht doch Frieden, alle Völker, reichet euch die Hand.

Öffnet Mauern - öffnet Tore, öffnet Herzen!

Legt den Streit - die Waffen nieder, meidet alle Schmerzen!

Zärtlich klingen Weihnachtslieder durch das weite Tal.

Warum Kriege - warum Sorgen, warum Tod und Qual?

Warum Geiz, warum die Hektik, warum Sucht nach Geld?

Warum Angst in Kinderaugen, warum Hunger auf der Welt?

Mahnend läuten Weihnachtsglocken, dröhnend durch das Land.

Macht doch Frieden, alle Menschen, reichet euch die Hand!

Schenkt dem Schwachen eure Stärke, helft dem Kranken in der Not.

Und zerstört nicht Gottes Werke, heilt mit Liebe und mit Brot.

unbekannter Verfasser
Wir sind Schwestern und Brüder,
Kain und Abel darf sich nicht wiederholen,
geballte Fäuste soll es nicht geben.
Wir sind Schwestern und Brüder,
das versprechen wir uns in die Hand,
besiegeln es mit Handschlag,
geben uns die Hand darauf.
Im Neuen Jahr
soll Friede sein.
Denn wir sind Schwestern und Brüder.

Hinduismus

Dies ist die Summe aller Pflichten: Tue keinem anderen das Leid an, was bei Dir selbst Leid verursacht hätte.

Mahabharata, V,1517
vor etwa 3700 Jahren
Buddhismus

Füge Deinem Nächsten nicht den Schmerz,

der Dich schmerzt.

The Buddha, Udana, v, 18

vor etwa 2500 Jahren

Islam

Keiner von Euch ist ein Gläubiger,

solange er nicht das für seinen Bruder wünscht,

was er für sich selbst gewünscht hätte.

Mohammed

vor etwa 1300 Jahren
